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Günter Glettler hat die 
Funktion als weiteres 
Vorstandsmitglied zurück-
gelegt. Die ÖVP-Fraktion 
hat Gemeinderat Johann 
Zöhrer als Wahlvorschlag 
für das weitere Vorstands-
mitglied eingereicht.

Johann Zöhrer wurde 
einstimmig zum weiteren 
Vorstandsmitglied ge-
wählt.

Günter Glettler bleibt dem 
Gemeinderat als Mandat-
ar erhalten. 

Wechsel im Gemeindevorstand

Johann Zöhrer ist neu 
im Gemeindevorstand

Günter Glettler Danke 
für die Tätigkeit im Gemeinde-
vorstand und die gute 
Zusammenarbeit!

Bericht der Bürgermeisterin

Impulsreferat Blackout
Günter Macher vom Zi-
vilschutzverband Stei-
ermark berichtet dem 
Gemeinderat in einem 
10-minütigen Impulsvor-
trag zum aktuellen Thema 
„Blackout“.
Wir als Gemeinde möch-
ten das Thema sensibili-
sieren und noch vor dem 
Sommer erste Schritte 
zur Blackout-Bewältigung 
setzen.

Bgm. Karrer 
berichtete über:

Regionalvorstand 
Oststeiermark
Die Post hat den  
Einspruch zum IST- 
Mobil zurückgezogen. 
Voraussichtlicher Start 
des Projektes ist nun für 
1. Jänner 2020 geplant.

Aufgabenprogression
Gemeinden
Als Gemeinde stellen wir 
fest, dass viele Aufgaben 
der Verwaltung von an-
deren Stellen an uns als 
letztes Glied der Kette 
abgewälzt werden. 

Aktuellstes Beispiel: 
Unsere Finanzabteilung 
hat innerhalb kürzester 
Zeit 500 Grundsteuer-
bescheide erhalten, die 
nun eingegeben wer-
den müssen und teilwei-
se natürlich auch eine 
Nachzahlung zur Folge 
haben. Es steht sogar 
im Raum, dass wir künf-
tig sogar selbst für die 
Grundsteuerbewertung 
zuständig sein sollen 
(bis haben das die Fi-
nanzämter gemacht).
Auch im Bereich des Per-
sonenstandes zeigt sich, 
dass immer mehr Aufga-
ben an die Standesäm-
ter übertragen werden, 
das heißt die Gemeinden 
haben die vollen Perso-
nalkosten, aber auf der 
anderen Seite kaum Ein-
nahmen dadurch.

Die Marktgemeinde 
Passail zahlt den Jagd-
pachtschilling 2018 (ins-
gesamt € 28.480,95) an 
die Grundbesitzer des 
Gemeindejagdgebietes 
unter Zugrundelegung 
des Flächenausmaßes 
der in das Gemeinde-
jagdgebiet einbezoge-
nen Grundstücke aus.
Als besonderes Service 
der Gemeinde wird ab 
20,00 Euro die Jagd-
pacht automatisch an 
Bürger ausbezahlt. Dies 
erfolgt jährlich über 
die Vorschreibung im 
2. Quartal gemeinsam 
mit der Grundsteuer in 

Auszahlung der Jagdpacht
Form einer Gutschrift auf 
der Vorschreibung. Unter 
20,00 Euro ist die Jagd-
pacht anzufordern. 
Hat jemand einmal die 
Auszahlung beantragt, 
bleibt dies für die künfti-
gen Auszahlungen auf-
recht.
Dieser Beschluss wird mit 
dem Hinweis kund ge-
macht, dass Anteile, die 
nicht sechs Wochen nach 
der Kundmachung des 
Gemeinderatsbeschlus-
ses behoben wurden, 
zugunsten der Marktge-
meinde Passail verfallen.
Dieser Beschluss wurde 
einstimmig gefasst.



Richtlinie 
Kindergarten- 
plätze
Der Gemeinderat be-
schloss nach Ausarbei-
tung durch den Fach-
ausschuss folgende 
Richtlinie:
Alle Kinder, die zum 
Passailer Kindergarten 
zu Fuß gehen können 
(innerhalb Ortsgebiet 
Passail), sollen fix in 
Passail einen Kinder-
gartenplatz haben. Alle 
Kindergartenkinder der 
Ortsteile, die sowieso 
in den Kindergarten-
bus einsteigen, sollen 
gemeinsam in einen 
Kindergarten der Platz 
hat gebracht werden, 
wenn der Kindergarten 
Passail voll ist. Dieser 
Beschluss war einstim-
mig.
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So erreichen 
Sie uns!

Rathaus Passail
Markt 1
8162 Passail
Tel.: 03179 23300
Fax: 03179 23300-30
marktgemeinde@passail.at
www.passail.at

Amtsstunden und 
Bürgerservice
MO:	 8:00-12:00 &
	 14:00-17:00 Uhr
DI:	 8:00-12:00 &
	 14:00-17:00 Uhr
MI:	 8:00-12:00 Uhr
DO:	 8:00-12:00 &
	 14:00-18:00 Uhr
FR:	 8:00-12:00 Uhr

Sprechstunden von
Bürgermeisterin Karrer
MO:	 9:00-12:00 Uhr
MI:	 9:00-12:00 Uhr
DO:	 9:00-12:00 Uhr
FR:	 9:00-12:00 Uhr
Aufgrund des großen 
Andrangs ist immer eine  
telefonische Terminverein-
barung erwünscht.

Kontakte Vizebürgermeister
Vbgm. Siegfried Stadlhofer 
0676 777 55 00
Vbgm. Johann Schrei
0664 48 40 499 

Amtsstunden 
Standesamt Passail
Martha Maier
MO:	 8:00-12:00 Uhr
DI:	 13:00-17:00 Uhr
DO:	 13:00-17:00 Uhr
FR:	 8:00-12:00 Uhr

Weitere Beschlüsse und Diskussion
››› 	 Beschlüsse von
	 Auftragsvergaben

››› 	 Beschluss eines
	 Förderansuchens

››› 	 Mehr- und Minder-
	 kostenbeschluss
	 für den Turnsaal

››› 	 Beschluss über die
	 Zuweisung eines
	 kurzfristigen An-
	 trages an zwei
	 Fachausschüsse

››› 	 Am 15. April fand 
	 eine eigene Sitzung
	 für Raumordnung

	 statt. Hier wurden
	 Ergänzungsbe-
	 schlüsse gefasst.

››› 	 Ebenfalls am 15. 
	 April wurde ein 
	 Projekt für den 
	 „Seniorencall“ be-
	 schlossen.

Stadlbergstraße
300 weitere Laufmeter 
werden saniert. Die Ver-
gabe wurde nach Ange-
botsvergleich dem Vor-
stand übertragen.

Toberbrücke
Die Toberbrücke wird 
von den Gemeinden 
Fladnitz und Passail mit 
einer Kostenteilung von 
50/50 saniert. Den Auf-
trag erhält Fa. Luiki aus 
Leoben mit einer Fertig-
teilbrücke.

Buchbergstraße
Die bedenklichen Sen-
kungen werden mittels 
abfräsen und asphaltie-
ren saniert.

Wiedenbergstraße und
Friedhofsmauer
Die Detailplanung von Fa. 
Lugitsch ist Mitte nächs-
ter Woche fertig. Am 24. 
Mai ist die nächste Be-
sprechung angesetzt. 
Mittlerweile hat dar Sta-
tiker bekannt gegeben, 

Vzbgm. Schrei 
berichtete über
Straßenangelegenheiten:

dass bei der Mauer eine 
Pfahlgründung nötig wäre, 
um eine entsprechende 
Lebensdauer erreichen zu 
können. Dies wäre mit hö-
heren Kosten verbunden.
Bei Abbruch und Ent-
sorgung gäbe es mögli-
cherweise noch Einspa-
rungspotenzial, wenn wir 
Eigenleistung einbringen 
oder eine heimische Firma 
einen besseren Preis bieten 
kann.
Wir werden versuchen, die 
Behinderungen des Stra-
ßenverkehrs für die Wirt-
schaftsbetriebe durch die 
Arbeiten so gering wie 
möglich zu halten.
Es wurde ein Grundsatz-
beschluss gefasst, dass 
nachdem die Detailplanung 
vorliegt, eine Ausschrei-
bung stattfindet. Weiters 
wurde der Abbruch und die 
Entsorgung als mögliche 
Ausfallsposition in der Aus-
schreibung deklariert, um 
hier auch externe Angebote 
einholzen zu können.

Gewerbegebiet Hohenau
Hier wird es bezüglich 
Oberflächenwasserentsor-
gung und Straßenaufschlie-
ßung zu einem Vor-Ort-Ter-
min kommen.

Sämtliche Beschlüs-
se unter „Straßen- 
angelegenheiten“ waren 
einstimmig.

Sanierung
Musikheim
Das Musikheim muss 
saniert werden. Es wur-
de eine Bestandsana-
lyse beschlossen. Je 
nach Ergebnis dieser 
Analyse werden wei-
tere Schritte gesetzt. 
Dieser Beschluss war 
einstimmig.


